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rieb ded Wöchentliche Weilage- Abonnementspreis:

ſchen von den Geſetzentwürfen, die der parlamen

drei harte Nüſſe zu knacken das Budget, die Her

andere Nachricht vor, als daß der Kaffernhaäupt Bundesrathes dahin,

Erſcheintmnerstag, Sonnabend und 7 n W t k bei Abh nn Jlluſtrirtes Sonnta glatt. enExhedition? große Ritterſtraßze Nr. 28. u 25 Pfg. durch die Poſt.
1879.M 78, Sonntag den 18. Mai.

Die Woche einzelnen Gefängniſſen Rußlands internirten und
e zur Verbannung nach Sibirien verurtheilten Ver

Der Kaiſer hat im beſten Wohlſein die Früh brecher im Moskauer Centralgefängniß concentrirt,
ſahrsbeſtchtigung der in Berlin garniſonirenden worauf die neuen Transporte beginnen werden.

Truppen vorgenommen.
Die Woche hat ihm die Zwiſchen Heſterreich und der Türkei iſt

ſte Urenkelin, dem Kronprinzen die erſte Enkelin endlich die Convention über die Beſetzung Bos
ſebtacht, indem die Erbprinzeſſin von Meiningen niens und der Herzegowina zu Stande gekommen.
von einer Tochter am Montag geſund und glück- Dieſelbe lautet für die Türkei günſtig, denn alle
ich entbunten wurde. Der Reichstag hat Souveränetätsrechte des Sultans ſind gewahrt,

ch wird für ihn in den Gotteshäuſerndie Generaldiscuſſton der Zoll und Steuervorlagen vor wie nach
hinter ſich und iſt in die Spezialdiscuſſton einge das Gebet für den Lanbesherrn verrichtet. Mit
ſreten. Erfreuliches können wir nicht mittheilen, einer Annexion dieſer Provinzen ſeitens Oeſterreichs
denn es iſt zweifellos, daß die Vorlagen ohne be hat es alſo vorläuftg noch gute Wege.
dentende Aenderungen durchgehen werden, die Ag In Velgien wüthet der Culturkampf, doch iſt
tatet, Conſervativen und Ultramontanen halten es zweifellos daß die neuen Unterrichtsgeſese,

welche die Schule frei machen von clericalem Ein
d. M. die fluſſe, durchgehen werden. Rom hat ſtch in dieſer

Sihungen der Deputirtenkammer wieder begonnen. Angelegenheit bis jetzt ziemlich paſſtv verhalten.
An Arbeit fehlt es derſelben wahrlich nicht abge In den übrigen Lindern iſt nichts von be

ſonderer Wichtigkeit vorgefallen.

Deukſchland.
ſtellung des allgemeinen Zolltarifs und die Ferry Her Kaiſer) beſuchte dieſer Tage die
ſchen Unterrichtsgeſetze. Mit dem Budget wird Maſtviehausſtellung in Berlin. Se. Majeſtät
die Kammer vielleicht noch am leichteſten fertig wurde am Eingange der Ausſtellung von dem
werden, da der Budgetausſchuß zu den wenigen Miniſter Dr. Friedenthal und dem Ausſtellungs

empfangen. Die Herren Oekonomierath

In Frankreich haben am 15.

latiſchen Jnitiative angehören, hat die Kammer

Grenze gezogen und hat ſich in „Grande Suiſſe“,
einem Schloſſe zwiſchen Maſtricht und Meerſen,
niedergelaſſen. Während die aus Deutſchland ver
bannten männlichen Kloſterorden hauptſä lich nach
Amerika abſtrömen, haben ſich die weiblichen zum
weitaus größten Theile in Lemburg und Nord
brabant häuslich eingerichtet. Es kann nicht ge
leugnet werden, daß die Ueberhandnahine des geiſt
lichen Elements in dieſen Provinzen mehr und
mehr als Plage empfunden wird, beſonders fängt
der kleine Bauernſtand an, in bedenklicher Weiſe
abzunehmen, da der Grundbeſttz in der todten
Hand nicht nur von Jahr zu Jahr, ſondern von
Monat zu Monat ein größerer wird.

(Apotheker.) Der Miniſter der Medicinal
u. ſ. w. Angelegenheiten hat vor bald Jahresfriſt
eine Verfügung über die Uebergabe ſtark wirkender
Medicamente ſeitens der Apotheker erlaſſen und den
letzteren darin aufgegeben, die darüber ſprechenden
aärztlichen Recepte nur auf ausdrückliche ſchriftliche
Anweiſung des verſchreibenden Arztes nochmals an
zufertigen. Da dieſe Verfügung ſich in den meiſten
Fällen als unausführbar erwieſen hat und lediglich
die Apotheker haftbar macht, ſo hat ſich jetzt eine
Kreisverſammlung des deutſchen Apothekervereins
an den Miniſter mit dem Geſuche gewandt, dieſe
Verfügung in geeigneter Weiſe abzuändern, ſo daßAusſchüſſen des franzöſiſchen Parlaments gehört, comité t

der arbeiten gelernt hat und die Arbeit fordern Wedt und Freiherr v. Canſtein hatten die Ehre,
Das preisgekrönte Rindwill Ueber den beiden anderen großen Fragen Se Majeſtät zu führen. S

Aeh war auf dem freien Platz vor demlagert noch der Rauch und Qualm der Partei tkämpfe, die auf vollswirthſchaftlichem Gebiete nicht torialgebäude aufgeſtellt und jeder Züchter ſtand
bei den von ihm ausgeſtellten Exemplaren. Für

gering ſind, auf kirchlichem aber während der n ExenPatlamentsferien über alle Maßen heftig vom jeden Ausſteller hatte Se. Majeſtät ein freundliches
Episcopate geführt wurden. So viel ſteht heute und ermunterndes Wort.
bereits feſt, daß die Regierung von Herzen frei Majeſtät die Abtheilungen
händleriſch geſinnt, wie ſie feſt entſchloſſen iſt, den und die für Schweine.
ültramontanen Uebermuth zu brechen. Ob ſie aber lachen, als er in manchem Schaf r
von der Mehrheit in beiden Kammern conſegquent ſtall, in welchem ausgeſtellte Thiere waren, dieſe

kaum ſehen konnte, da die Ställe gefüllt von
in dem Kampfe für Geſetz und Recht, Aufklärungünd Bildung unterſtützt werden wird, ſteht immer Menſchen waren, die den theuren Landesvater ſehen

wollten.noch nicht ganz außer Zweifel.Die ung ande Bee mit Jakub Khan Sie Kaiſerin) befindet ſich zum Beſuch
Frieden geſchloſen und ihn ausdrücklich als der Königin Victoria in England
Harſcher von Afghaniſtan anerkannt. Ueber denn MNünzweſen.
Stand des Zulukrieges liegt augenblicklich keine prägung von Goldmünzen lautet der Beſchluß des

daß: bei den nächſten für
Rechnung der Reichsbank ſtattfindenden Goldaus
prägungen bis zur Höhe von 50 Millionen Markling Umbelini in einem kleinen Scharmützel er

ſchoſſen worden iſt. vonRußland werden die Maßregeln gegen unter Vertheilung auf ſämmtlich
die Nihiliſten mit der größten Strenge durchge- ſtarken mit Ausſchluß von So
führt. Die Zahl der „Hausknechte“, welche in nen ausgeprägt und die hierdurch entſtandenen
a Petersburg die Häuſer zu bewachen haben, iſt Mehrkoſten auf die e e r theree We
auf 57000 geſtie en welche den Hausbeſitzern zur 2) zu den Mehrkoſten außer den erhöhten Prage

geſtiegen, n H ſttzern zur 2) 5 Verſendungskoſten zu rechnenſt fallen. Die Gefangenen Transporke nach gebühren auch dieSibirien haben am 5. W eng n nen welche in Folge der Vertheilung der vor
Sage wurden aus dem Moskauer Centralgefängniß ſtehend genehmigten Prägung auf ſämmtliche Münz
300 Verbrecher“ nach NiſchneiNowgorod und ſtätten erwachſen 3) bei Vertheilung dieſer Prä
dann weiter nach Sibirien geſchickt. Am 12. Mat gung auf die einzelnen Münzſtätten die in dem
folgte die zweite Partie, 4100 Perſonen ſtark, eben Bundesrathsbeſchluſſe vom 19. Februar 1877 Punkt
fälls über NiſchneiRowgorod nach Sibirien. Die 3 beſtimmten Prozentſätze zu Grunde gelegt werden.
dritte Partie Verbannter, 600 Perſonen ſtark, folgt Jm Weiteren hat der Bundesrath beſchloſſen, daß
am 20. Mai. Jm Ganzen befinden ſich gegen vorläufig nur 50 Markſcheine anzufertigen ſeien,

wärtig im Moskauer Centralgeſangniß mehr als bis der Umlau irkſche
11000 Perſonen, die für die Transportirung lionen Mark vermindert ſein wird.

hach Sibirien beſtimmt ſind. Von dieſen ſind
gegen 9000 Perſonen ſogenannte politiſche Ver von Urſulinerinnen geleitete
brecher. Die vierte Partie Verbannter verläßt Nonnenwerth iſt in der vorigen
Moskau am 26. Mai. Dann werden die in den und Pack, darunter 150 Schülerinnen,

Direc

Alsdann durchſchritt Se

für Hammel und Schafe iHerzlich mußte der Kaiſer Vernehmen nach hat die Regierung der Köln

Hinſichtlich der Aus

e deutſche Münz
Doppelkronen nur Kro

f. von 5 Markſcheinen auf 40 Mil Gefühl als Ihr

das Recept, da der Arzt oft nur mündlich die Er
neuerung anordnen kann, auch dann nochmals
ausgeführt werden darf, wenn eine zuverläſſtge
Perſon die Beſtellung überbringt und der Arzt die
Wiederholung nicht beſonders auf dem Recepte von
ſeiner ſchriftlichen Anweiſung abhängig gemacht hat.

GKölnMindener Bahn.) Sicherem
und Schweine Mindener Eiſenbahn Geſellſchaft gegenüber ſtch be

reit erklärt, in Verhandlungen wegen Uebertragung
der Verwaltung und des Betriebes des ganzen
Köln Mindener EiſenbahnUnternehmens auf den
Staat auf der Grundlage einer in abzuſtempelnden
Aktien zu gewährenden feſten Jahresrente von ſechs

Prozent einzutreten
C(es Freiherrn von Thüngen-Roß-

bach neueſte Stylprobe.) Herr v. Thüngen
richtet in der „Dtſch. Landesztg.“ einen ful
minanten Artikel mit Namensunterſchrift gegen

Herrn Oekonomierath Hausburg. Herr v. Thüngen
bekennt ſich darin als Verfaſſer eines früheren Ar
tikels in demſelben Blatte, in welchem gefordert
wurde, daß Herr Hausburg aus ſeiner Stellung
weggejagt werden ſolle. Von dem feinen Tone, in
welchem der Freiherr ſpricht, geben wir in Folgen
dem eine Stichprobe

„Laſſen Sie in Zukunft die „Agrarier“ hübſch in
Ruhe Dieſelben haben, wie Sie wiſſen, keine Sammet
pfoten, ſondern von der Arbeit rauhe, ſchwielige Hände,
und ſie gebrauchen dieſelben nach dem Grundſatze:
„Greifſt Du in ein Wespenneſt, dann greife mannhaft
feſt? Ein ſolches Wespenneſt aber, in das feſt hinein
gegriffen und das zerſtört werden muß, iſt ihr „Verein
für Handelsfreiheit“ oder, wie derſelbe auch treffend be
zeichnet wird, für „Freibeuterei“. Der geringſte
Agrarier hat mehr geſunde Vernunft und vaterländiſches

ganzer Freihändlerverein mit ſammt
den Hauſirburſchen des Cobdenclubs zuſammen

S (Her Auszug des Penſion ats Das genommen.
Madchenpenſtonat in

n Woche mit Sack Michaelis, Schultze Delitzſch 2c.!
über die Freiherr den Artikel mit ſeiner Unterſchrift geziert

Der letzte Ehrentitel gilt Männern wie Delbrück,
Wenn nicht der



hätte, hätten wir darauf geſchworen, Dr. Sigl
vom bayeriſchen Vaterland wäre ſein Erzeuger.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Freitagſitzung. Der Geſetzentwurf,

betreffend die proviſoriſche Erhebung von Zollabgaben
(Sperrgeſetz) iſt wider Erwarten ſchon heute nebſt Mo
tiven dem Reichstage übergeben worden, wie der Prä
ſident am Beginn der Sitzung mittheilen konnte. Der
Reichstag nahm dann ſofort die geſtern bei der Poſition
Roheiſen aäbgebrochenen Verhandlungen wieder auf.
Der erſte Redner iſt der Abg. v. WedellMalchow, der
ſeinen (ſchon mitgetheilten) Antrag auf Herabminderung
des Zolles vertheidigt. Er charakteriſirt denſelben als
nicht ſeinem prinzipiell freihändleriſchen Standpunkte
entſprechend, ſondern als einen Compromißantrag,
der die Zollſätze wenigſtens ſo normiren will, daß der
unvermeidliche Schaden möglichſt gering ausfällt. Der
Abg. Stumm, der hauptſächliche Vertreter der Eiſen
induſtriellen im Reichstag, lehnt hierauf in einer ziem
lich langen, auf die techniſchen Details eingehenden Rede,
nachdem er ſich mit den geſtrigen Behauptungen Bam-
bergers auseinandergeſetzt hat, den Compromißantrag
des Vorredners als völlig unzureichend für die bedrängte
Eiſeninduſtrie ab. Hierauf nahm Richter (Hagen) das
Wort, um in einer mehr als einſtündigen Rede den frei
händleriſchen Standpunkt gegenüber der Vorlage zu ver
treten. Jm Großen und Ganzen waren es die ſchon
vielfach, beſonders auch in der geſtrigen Rede Bamber
gers hervorgehobenen Geſichtspunkte, welche der fort
ſchrittliche Wirthſchaftspolitiker dem Hauſe in neuer Be
leuchtung vortrug. Von beſonderem Intereſſe waren
ſeine Mittheilungen über die Organiſation und
über die Machinationen der bekannten Coga-
lition von Maſchinenfabrikanten. Und es war
kein erbauliches Bild, welches er dem Reichstage entrollte.
Die Ausführungen Richters gipfelten darin, daß die
großen Eiſeninduſtriellen einen Zollſchutz verlangen, um
auf Koſten des Jnlandes ans Ausland billig
verkaufen zu können. Den Schluß der heutigen
Disceuſſion bildete darauf eine recht friſche und von allen
Seiten mit Intereſſe angehörte Rede des Abg. Berger
für den Eiſenzoll. In den düſterſten Farben ſchilderte
der Redner gegenüber den ſtkeptiſchen Betrachtungen der
freihändleriſchen Redner die Nothlage der Eiſeninduſtrie
und führte den hartherzigen Freihändlern recht eindring
lich das Unrecht zu Gemüthe, welches ſie durch ihre Be
kämpfung der Schützzollanſprüche der bedrängten Induſtrie

begangen hätten. Die von Richter angegriffenen Coa
litionen nahm er rückhaltlos als ein durch die Verhält
niſſe gebotenes Mittel der Selbſthülfe in Schutz. Nach
dem hierauf die Debatte geſchloſſen war, wurde der auf
Ermäßigung des im Entwurfe vorgeſchlageneu Zolles
abzielende Antrag WedellMalchow in namentlicher Ab
ſtimmung mit 192 gegen 85 Stimmen, alſo mit einer
Majorität von 67 Stimmen verworfen und
alsdann ebenfalls in namentlicher Abſtimmung die Po
ſition des Entwurfs mit 215 gegen 85 Stimmen, alſo
mit der Majorität von 130 Stimmen ange
nommen, während zwei Mitglieder ſich der Abſtim
mung enthielten.

Das Plenum will täglich Sitzungen halten, bis

Jahren das Bankgeſchäft Haaſe u. Sohn (ge

Provinz und Umgegend.
Halle, 17. Mai. Magiſtratus hierſelbſt

Städtetages in Berlin abgelehnt und dabei in dem
bezüglichen Abſageſchreiben erklärt, daß er im We
ſentlichen auf dem Boden der Bismarck'ſchen Re
formprojecte ſtehe. Die liberale und freihändleriſche
Bürgerſchaft iſt entzückt davon. Als communales
Eurioſum theile ich Jhnen mit, daß in der ſeit 7
Jahren ſchwebenden Angelegenheit der Erbreiterung
der wirklich lebensgefährlichen Moritzbrücke doch end
lich wieder einmal eine Interpellation das Licht der
Welt erblickt hat. Es iſt ſchade, daß der ſonſt ſo
einſtchtsvolle und als tüchtiger Redner bekannte
Vertreter jener Gegend nicht allein durchdringt.

Der berühmte Tenoriſt Franz Diener iſt
in Deſſau geſtorben.

Vom 1. k. M. ab wird mit Genehmigung
der königlichen Regierung in Burg bei Magde
burg ein Communalzuſchlag von 50 zur Brau
malzſteuer und eine Steuer von 65 Pfg. für 100
Liter von den in die Stadt eingeführten fremden
Bieren erhoben werden.

Am 13. d. fand in Chemnitz die gericht
liche Verhandlung gegen den Bankerotteur Haaſe,
durch deſſen Falliſſement eine Unzahl ſog. kleiner
Leute um ihren Sparpfennig gekommen ſind, ſtatt.
Das Deficit betrug über 5 Millionen Mark.
Haaſe wurde zu 5 Jahren Gefängniß, 1000 Mk.
Geldbuße und dreijährigem Ehrverluſt verurtheilt
Allgemeines Intereſſe erregten, wie der „S.3.“
geſchrieben wird, die den Bankerott begleitenden
traurigen Umſtände. War doch ſeit mehr als 60

gründet 1811) von der hieſtgen Bevölkerung gleich
ſam als Sparkaſſe betrachtet worden, indem un
zählige kleine Familienväter ihre Erſparniſſe bei
der gedachten Firma zinsbar anlegten, in dem
Glauben, die Kapitalien gut und ſicher unterge
bracht zu haben. Da kann man ſich nun das
Entſetzen denken, welches bei dem Bekanntwerden
des Bankerotts alle Die ergriff, welche bei Haaſe
u. Sohn Gelder hinterlegt hatten. Drei Perſonen
nahmen ſich aus Verzweiflung darüber das Leben,
eine wurde wahnſinnig! Und dieſer Bankerott
war nicht etwa durch eine Reihe von unglücklichen
Umſtänden, ſondern lediglich durch große Verſchwen
dungsſucht herheigeführt. Der 72 jährige Jn
haber der Firma war von Jugend auf an ein

wird ſtch beim Reichskanzler einen großen Stein bankerott und während der folgenden 30 Jahr
im Brett erwerben, denn er hat die Beſchickung des hielt er ſich nur, indem er die ihm anvertraue

fröhnte er dem Spiele, kurz er war, kroh
hohen Alters, allen Laſtern ergeben. Wien
gewieſen wurde, war er ſchon im Jahre 194

Gelder in ſeinem Nutzen verbrauchte. Als nälteſter Sohn 1875 Prokuriſt wurde und er n
ſolcher trotz der heilloſen Führung der Bücher u An

den Stand des Geſchäftes erkannte, beſchworen
unter Thränen ſeinen Vater, die Jnſolvenz anzu
zeigen und ſein luxuriöſes Leben einzuſchränken ſt de
vergebens. Erſt im Juli 1878, als ſich das Ge
ſchäft gar nicht mehr halten ließ, wurde die du
ſolvenz angezeigt und all' die Leute, welche un
Sparpfennig bei Haaſe u. Sohn niedergelegt hatten t ſatſer

waren darum betrogen. en m Sh

n e ſt währendLocalnachrichten. e gen
Merſeburg, den 18. Mai 1879. all e
Gewiß wird alle unſere Leſer die geſchichtliche n Mol

Erinnerung intereſſtren, daß Kaiſer und Kais n ehn.
ſerin, als ſie am 14. Juni 1829 als Neue in
vermählte die Reiſe von Weimar nach Berlin za
machten, ihr erſtes Nachtquartier hier in Merſeburg n h

nahmen. wän wed und 1829

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Bezüglich der Schkeuditzer Sparkaſſe r

erlaſſen der Landrath hierſelbſt ſowie zwanzig der
angeſehenen Einwohner von Schkeuditz und Um n le
gegend folgende Bekanntmachung. Der Tod des lin
Sparkaſſen Rendanten Köppe in Schkeuditz, ſowie ln ter
der Umſtand, daß die Sparkaſſe in Schkeuditz drei hen de
von ihr beliehene Rittergüter im Subhaſtations n Vel
Verfahren erſtanden hat, haben Veranlaſſung gen rn
geben, daß ſich ungünſtige, die Zahlungsfähigkeit n ſnn
der Sparkaſſe in Zwerer ziehende Gerüchte vergiß
breitet haben. Die Folge hiervon ſind maſſenhafte e ben
Kündigungen reſp. Rückzahlungen von Sparkaſſen n u laß

Einlagen geweſen. Wir nehmen Veranlaſſung n M g
das betheiligte Publikum darauf aufmerkſam zu h öfe
machen, daß die Stadtgemeinde Schkeuditz für alle n an
Einlagen Garantie zu leiſten hat, ſo daß keinem in du
der Einleger ein pecuniärer Nachtheil erwachſenen den
wird, trotzdem können durch fortgeſette King e
digungen der Sparkaſſe inſofern Verlegenheiten be n r
reitet werden, als dieſelbe genöthigt ſein würde ſche
zu hohen Zinſen Geld zu verſchaffen und wohl in z
gar Hypotheken zu kündigen. Durch den lehnt h
all würden auch wiederum die Schuldner der n

die Getreidezölle erledigt ſind, alsdann erſt ſoll die äußerſt lüxüriöſes, ja ausſchweiſendes Leben ge Sparkaſſe geſchädigt und in erhebliche Geldketen
Hauptarbeit in die Commiſſtonen verlegt und wöhnt, und er ſeßte dies noch fort, als ihm längſt gebracht werden, die der Sparkaſſe bereiteten n de
deshalb nur drei mal in der Woche Plenarſttung bekannt ſein mußie, daß er banferott ſei. Nicht legenheiten mithin auf das Hubükum ſelbſt znri
abgehalten werden. weniger als 5-—6 Zuhälterinnen hielt er ſich und fallen. Die Einleger der Sparkaſſe zu Schkeuditz m

gab für dieſelben Unſummen jährlich durch erſuchen wir deshalb, alle nicht unbedingt nothe h du
ſchnittlich etwa 20 000 Thaler aus. Dabei wendigen Kündigungen zu unterlaſſen. i W

e i hehnſoll er der Antwort harren. Auch einen andern, Ein Räthſel iſt's, was ich zum Schluß euch e
Sonnkagsplaudexei.

Jch danke Gott, daß ich nicht ſitz' im deutſchen
Parlamente Und Tag für Tag anhören muß
Zollreden ohne Ende, Was ſoll's damit, was helfen
ſte, der Kanzler will die Zölle Und giebt ſte ihm
der Reichstag nicht, jagt er ihn fort zur Stelle.
Von Steuern ganz daſſelbe gilt, die Pfeife trifft's
zum Nächſten, Ob Pfälzerkraut, ob Uckermark,
beſteuert wird er am höchſten. Was daraus wird,
ich ſeh's voraus, ein Ende wird's mit Schrecken,
Wem wird die mit ſo theurem Kraut gefüllte
Pfeife ſchmecken Cigarren werden beinah ganz
aus dieſer Welt verſchwinden Und IJnſerate, ſo wie
folgt, wird man gar häufig finden „Verloren heut
ein Stummel ward, wer ihn nach meiner Woh
nung Unverletzt zurück mir bringt, erhält fünf
Mark Belohnung, Doch warne einen Jeden ich,
ihn etwa zu mißbrauchen Und, was gleich Unter
ſchlagung iſt, ihn ſelber aufzurauchen Man
wird in Zukunft außerdem oft in den Blättern
leſen, Daß bei dem Banquier Ganefſohn ein großes
Feſt geweſen, Bei welchem an je zwei und zwei
der eingeladenen Gäſte Eine ganze Cigarre ward
vertheilt und daß ſie geſchmeckt auf's Beſte. Doch
wie ein jedes Ding man ſieht von zwei ver
ſchiedenen Seiten, So hilft uns auch die neue
Steuer von manchem läſt'gen Leiden, Wenn mich
in Zukunft Jemand fragt Freund haſt du gute

Vorzug konnt' ich dabei noch entdecken, Vom Kraut,
das man in Zukunft raucht, wird jede Fliege ver
recken. Jſt das nicht viel, muß man ſich drob
im Sommer nicht glücklich preiſen Und dankesvoll
ein Loblied weihn den Monopoliſten, den weiſen

S

Gewiß herrſcht hier in Merſeburg ein Mangel
an Vergnügen Und es iſt eine Seltenheit, wenn
wir zu ſehn was kriegen. Drum wurd' es mit
Begeiſterung allſeitig aufgenommen, Daß man in
voriger Woche ließ die Negerſänger kommen. Ein
ſchwarzer Maſter führt' ſte an und ein Quartett
von Damen Durch Liebreiz und der Töne Kunſt
uns ſtracks gefangen nahmen. Ein böſer Kritiker
jedoch, wir wollen 's nicht verhehlen, Nannt' ohne
Rückſicht den Geſang ein ganz gewöhnlich Gröhlen.
Das ſtört uns nicht, wir wiſſen ja, in Merſeburg
wird Allen Das, was aus weiter Ferne kommt,
vorzüglich ſtets gefallen. Die Negermiſſts waren
ja recht artig aufgetakelt Und haben mit dem
Conzertprogramm nicht lange erſt gefackelt, Drum

gebe aufzulöſen, Wo liegt der Mittelpunkt i
Stadt, wo iſt er ſonſt geweſen Es lehrt minſ h
zwar die Mathematik, daß der Mittelpunkt liegt al
in der Mitten, Doch ward das jüngſt von einen in
Herrn mit kühnem Mund beſtritten. „Am Bahn in
hof, ſagt er, iſt die Mitt'“. Vielleicht in den o hbſen,
leiſen Jch wußt' es nicht und wandte mich darob a Mhent
an einen Weiſen. Der ſagte mir: „Mein Sohn du n h
ſo iſt's, wie Jener hat behauptet Und wundern nen
muß ich mich gar ſehr, daß Jhr daran nicht in
glaubtet. Denn wo ein prächtiges Glas Bier man V ſui
Abends pflegt zu kneipen, Da iſt ein Centrum n

welch ein Genie, der König muß ihn ehren küſhen
nächſtens ihn mit Eichenlaub einen hohen M n Mi

Vermiſchtes. tEin nettes Teſtament.) Eine alte Jun e int
hen ſt

in Soeſt hat kürzlich lettwillig beſtimmt, ihre ſnn inn
fanden reichen Beifall ſte, die Geſichter und die
Lieder Und beinah' hätte man geſchrieen „Jhr
Nigger kommt bald wieder Nur eines wundert
mich gar ſehr und ich erwähn's noch eben, Daß
nämlich die ſchwarze Künſtlerſchaar nicht „Doc,

Cigarren So weis ich nach Altſcherbitz ihn, dort
tor Klaus“ gegeben

S S

Soeſt lestwilli eGeſchwiſter ſollten ſich in ihren Nachlaß theilen dedbei einem Bruder, e nach on Lebens Jahren r i
ſein friſcher Junggeſelle, hätte ſie den vielſagen n Am
ſatz gemacht „Wenn Bruder Wilhelm auf ſeine e
Tage noch heirathet, bekommt er gar Nichts
Rechtsgelehrten haben den alten Wilhelm belehrt, r
weder auf Capital noch Zinſen Anſpruch, da h Mühe
zu ſeinem Tode abwarten muſſe, ob er auf ſeine a
Tage noch heirathe oder nicht. m n



ſ.

le kurz
e. War hLaſtern ergehen Der Rechir er r eſtt iſt zum Referendar beim kgl. Appell.

end der bin Wucht zu Halberſtadt ernannt.

Aenm er de m 9 Durch hduten Werhrau Wangelſche Oberpfarrſtelle zu Laucha, Diöces

Prokurn e bat a. vacant geworden. Dieſelbe ſteht
n 5

Mohnung) ein Einkommen von a. 2358 Mk.
e

Patronat und gewährt (excl.

herbergen, ſondern
geht durch die zuletzt citirte Beſtimmung einen

Diee

ten de ne ZFr;Ninderpeſt.tiöſes Lben ein

Jl h n Warſchau iſt die Ninderpeſt ausgebrochen.
Vorſtcht, denn im vorigen Jahre haben wirnhaltin ließ v I

d M uch aus Polen bezogen.d Lit nen. Sohn n
n. Eine Pariſer Nachtherberge.
m ſchreibt der „Soc. Corr.“ aus Parisnachrichten er Schnee iſt während dieſes Winters maſſen

den 18. Ny n iſtet wie früher gefallen. Die Teinperatür war
le unſere Leſe h ne bitter kalte. Die Arbeiten, ſo ſchon für

doß atte n Theil unſerer Duvriers fehlend, ſind viel
du i unterbrochen worden. Jn öffentlicher Armen
W ergung ſollen ſich gegenwärtig 43 662 Haus

a a Din ungen mit 113 317 Individuen befinden. Der
achtquartier ſteh ingel vermehrt ſich. Der Winter zeigte ſich

e ſo drückend, wie die denkwürdigen Winter
d, 1789 und 1829. Möge Gott verhüten,

Guerfirt un n ne republikaniſche Zeitung, daß die Aehnlich

Schkeudißet d ſich fortſetzel Die Winterzeit ſtellt in der
hierſelbſt ſorl rßſtadt ſtets die größten ſozialen Gegenſätze dar;
er von Se un der einen Seite glänzende Feſte aller Art,
änntmachüng Nünges Familienleben auf der anderen Ent
n Köppe in St ung von Allein, bitteres Clend, Hunger, Kälte
e Sparkaſſe n öſ n das Verbrechen, das Vergehen wider Eigen

dittergüter in n und Leben. Wie Viel birgt die Millionen
hat, haben V a in ſich, die gar nichts beſttzen, die nicht wiſſen,
unſtige, de ginn einen Biſſen finden, wo die Nacht zubringen.
weiſe en n Lage iſt die Verlaſſenheit dem Unglücklichen
Folge hierbon ſie nſger fühlbar; ein bewegtes Leben umgiebt ihn
küchgahlungen nen allen Seiten und läßt die eigene Lage augen

Wir nehmen Allch vergeſſen. Man gehe in unſere Muſeen,
likum datatf an m Loure, in die öffentlichen Bibliotheken 2e.;
idtgemeinde Sf a neben den Kaminen, ſitzen ſtundenlang
u leſſten ha ſ. Menſchen nicht um Kunſtwerke zu betrachten oder
echniärer Nah abicher zu leſen, ſondern um Schutz gegen die
nen durch ſanſt üſerbittliche Jahreszeit zu ſuchen. Aber die Nacht!
ſſe inſofen Wie Nacht ſchon der Gedanke an dieſe iſt den
be genäthn ſin hmen entſehlch.

eld zu verſſoft Es ſcheint kaum glaublich, daß ein Menſch in
ündigen, An ſolchen Abgrund der Miſere gerathen kann.
wiederum die Aber wir haben ſeit acht Monaten eine Anſtalt,
und in erſ en Erfahrungen nur zu deutlich reden. Ohne
der Sparigſe n Weffel iſt meiſtens die unglückliche Lage durch

if das Publtn
der Sparkafe

alle nicht un

malen zu nannte Nachtherberge geſchaffen haben. Man

S

hne Schuld herbeigeführt, indeß wir ſehen auch
Gle, die unſer volles Mitleid in Anſpruch nehmen.
G ſind dieſe Verhältniſſe, welche am 1. Juni

18 in der rue Tocqueyille hierſelbſt eine ſo

ein Stück Brod. Manche
erhalten überdem ein Kleidungsſtück, reine Wäſche,
eine Anzahl wird auch durch Nachweiſung einer
Stelle beglückt. Wir dürfen nur wenige Details
geben Das Aſyl beruht ausſchließlich auf frei
willigen Beträgen. Mit 200 Fres. läßt ſich ein
Lager herrichten, der Geber einer ſolchen Summe
wird auf einem Bette namhaft gemacht. Der
Director iſt ein Capitain a. D., Herr Rémy, der
eigentliche Gründer Abbé Ardouin. Das Aſyl
hatte vom 1. Juni bis 7. Januar 3030 Jndivi
duen beherbergt, darunter befanden ſich 7 Schrift
ſctzer, 383 Angeſtellte (dieſe Bezeichnung iſt etwas
vage, umfaßt aber namentlich Kaufleute), 198
Schmiede, 98 Bauhandwerker, 448 Kellner, Köche
W 497 Tagelöhner, 18 Lehrer, 2 frühere Offiziere
Mehrere ſind wegen Vagabondage beſtraft werden,
aber auffälliger Weiſe ſoll ſich noch niemals Je
mand geineldet haben, der eines Verbrechens wegen
verurtheilt geweſen iſt. Es muß dahin geſtellt
bleiben, ob ſte auch Alle die volle Wahrheit über
ihre Perſonalien offenbart haben. Wir erfahren
durch die Zeitungen, daß aus dem Budget der
Anſtalt vom Juni bis December, 17500 Fres.
ausmachend, 95 Centimes übrig geblieben ſind.

Auch in Deutſchland beſtehen an vereinzelten
Stellen ſolche Einrichtungen, aber eben auch nur
an vereinzelten Stellen. Gerade die Gegenwart
möchte die Gründung derfelben andererorts erforder
lich machen.“

er

Er t S I. ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmerz bet ſeitigt Ad. Peetz, Roßmarkt 12.
ne Sprechſt. v. 91 u. 25 Uhr

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Pubitkum gegenüber

keine Verantwortung.

Bekanntmachung. Die Maurer, Steinhauer-,
Zimmer und Anſtreicher- Arbeiten für die Einfriedigung
des GasanſtaltsGrundſtücks ſollen im Wege der Entre
priſe entweder einzeln oder im Ganzen vergeben werden.

Die Bedingungen können im Communal Bureau ein
geſehen werden. Submiſſionen ſind verſiegelt mit der
Aufſchrift: „Submiſſion über die Einfriedigung des Gas
anſtalsGrundſtückes“ bis zum 27. d. M. im genannten
Bureau einzureichen.

Merſeburg, den 14. Mai 1879.
Die Bau Deputation des Magiſtrats.

Wilh. Kops.
Wieſen- Verpachtung an der Königsmühle.

Schurlestrusse 26. Schmalestrasse 26.
einen Sahnenkäse in Pfunden 40 Pfg.,
feinstes Schweinefett à Pfd. 42 Pfg.,
Café roh von Mk. 1 bis 16) 4 Pfd.
Caſté gebr. à Pfd. Mk. 1,20, 1,50 und Mk. 2,

Zucker in Broden à Pfd. 45 Pfg.,
ausgeſchlagen à Pfd. 50 Pfg.,

ſ. gemahlene Zucker J Pfd. 40 Pfg.,
ſowie alle andere Artikel äußerſt billig bei

H. Olasse.
Her die ergebeſte Anzeige, daß ich den Transport

von Möbeln innerhalb der Stadt jederzeit über
nehme und verſichere gute und ſchnelle Beförderung.

Gef. Aufträge nimmt Herr A. Matto (Firma
Heinrich Schultze jun kleine Ritterſtraße, entgegen.

A. Duysing, Tiſler,
Neumarkt 67.

A—6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen
die hieſige Papierfabrik.

Brillen und Klemmer
in großer Auswahl, allerbeſte Holinger
Fiſch Taſchen-, Garkten-, Vorlege-
und Gemüſemeſſer, Scheeren und

Ilisoho Vorzo n
empfiehlt O. un
Rohlen- Verkauf.
Von heute offeriren wir zu Sommer-

preiſen ab Grube Delbrück b. Dieskau.
Prima Vriquettes mit *5 Pf. pro

Centner,
Dampf-Naßpreßſteine, großes For

mat, vorzüglich feſt gepreßt mit
Mark 9 25 Pf. pro Tauſend,

Geſiebte Knorpel mit 30 Pfr Hecto
Steinkohle(Oberſlötz) 27 Uliter.
Halle a S., den 7. April 1879.

Die Gruben- Verwaltung.
ebensversicherungsbaunk kür Heutschland

in Gotha.
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.

Stand am 1. Januar 1879.
Verſichert 52750 Perſonen mit 347800000 Mk.

Bankfonds 84000000Ausgezahlte Sterbefälle ſeit 1829112150000
Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre

37,3 Prozent.
Dividende im Jahre 1879 39

Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten
Agenten entgegengenommen und vermittelt.

m d inmnt den Bedauernswerthen, der ſich einfindet,

ward das n Das Aſyl wird um 7 Uhr Abends geöffnet und
Rund beſtritten n Uhr geſchloſſen. Der Geſchäftsführer em
Ritt“. Bei n die ſich Meldenden, notirt Namen, Alter,
nicht und van ſhäftigung, den letzten Aufenthaltsort. Die

igen, welche ſich zum erſten Male melden, be

Die dem Herrn Fabrikant H. Dietrich hier zugehörige Hermann Nfantſch lwas ich n l äftigt ſt i ß ihn diesjährige Heu- und GrummetNutzüng von cat de M ſundlich auf, beſchäftigt ſich init ihm, tröſtet ihn diesjährige Heu 6 et Nutzüng von ca.
a en nd bietet ihm, wenn auch nur vorübetgehend, ein i n den 19 Meter Zachnltta h M S 6 e l.
t. M Him. r m meiſtbietend n e len gegen i n i ü ida der an Ort und Stelle meiſtbietend in arzellen geg Birkene Kommoden, Tiſche, Stühle, ein gut geſofortige Baarzahlung verpachtet werden.

Sammelplatz an der vorgedachten früheren Fabrik.
Merſeburg, den 14. Mai 1879.

A. Rindfieisch, Kreis-Auct.-Commiſſar i. A.

n ff. Reſtaurant (Erfolg nachweislich ſehr gut)

polſtertes Sopha (Cauſeuſe), ein Nußbanm-Damen
ſchreibtiſch, Betten u. dergl. hat ganz billig zu verkaufen

Rob. Berger, Tiſchlermſtr.,
an der Dammmühlenbrücke.

re ei e S Sder ſagte mm e Mſen keinerlei Legiti matt E iſt wegen Umzug nach dem Auslande mit völlſtän
vat beſah n n keinerlei Legitimationspapiere, bei Wiederkehr ine Jnbenter ener Preis 13600 Thaler), An Magen- n. Darmcatarrh,
r i 9 nichſten Tage ſind letztere jedoch vorzulegen. nhlung 9000 Thaler, zu verkaufen und ſofort zu über Droviſche Leten, an Verſchlennung der Ver—
ſcht, acht d ch der Regiſtrirung erhält Jeder eine Nummer, nehmen. Unterhändler verbeten. Offerten unter Chiffre danhngesrgane uns ge a lreſhen eben n
ein pr n a Wnach ſeine Schlafſtelle beſtimmt iſt. Gegenwärtig B. 100 poſtlagernd I. Halle a/S. erbeten. Jbigeleiden heut J J J. Popr, Heive Poſten
r ben (wan begann mit 20) ſind 80 Betten vorhanden. Sech beabſichtige mein in der NußbaumAlle Ab be Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pawird eine M Sofern dieſe nicht ausreichen, müſſen die letzten D legenes neu erbautes Wohnhaus unter günſtigen tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro

davon e Oſt auf Feldbetten Aſp auf dem Fußboden, Bedingungen zu verkaufen und kann die untere Etage ſchüre und alles Nähere ohne Koſten.

denn 5 n T. Juli bezogen werden. es Zeug a nur mit e Seit bei itt ie e nd Dede verſehen, ſchlafen. In dieſer Zeit in gebrauchter Kinderwagen wird zu kaufen geſucht. (Atteſt.) Seit beinahe 2 Jahren litt ich an ſo
i n n r Platz dankend angenommen. e E Gcſalige Adreſſen bittet man in der Eeped. d. Vl. J bedentender h wüch

onig n a genannten zwei Stunden Ankommende findetn s den An niederzulegen. NIngenscehwsechenlaub en Zulaß. Das Statut des Aſyls ſtellt ausdrücklich e S Sodaß nach Genuß, ſelbſt der leichteſten Speiſen, Uebeli ich mich genöthigt, meineKrankheitshalber ſehe ich mich g 8 keit und Kopfſchwindel eintraten. Alle angewandtenhin: „I. ein unentgeltliches,er s Zweck deſſelben
ſhte iweiliges Unterkomc e nen für obbachloſe Männer Porzellan Steingut- u. Glaswaaren- en e e e et
it) e hne Un z in Anwendung brachte, die mich von meinem Leidenan hen der n ves Alters, der Nationalität Handlung gänzlich befreite. Meine bereits aufgegebenen Ge

m rn din n ihren unter der einzigen Be aufzugeben und verkaufe daher, um ſchnell damit zu ſchäfte konute ich wieder übernehmen und fortführen,
d ſech n gung daß ſie ſich, bei Strafe der ſoſortigen räumen, ſämmtliche Artikel bedeutend unter dem Ein Dieſes verpflichtet mich, Herrn P. öffentlich meinen

m n n den im Intereſſe der Sittlichkeit, kaufspreis. E. Man de e n e e r rnWilhen Wdnung r ſt ß iteſtraße Nr. 7. S Leidenden zu rathen, ſich an Herrn P. zu wendenn e gar gen e Geſundheitspflege getroffenen Maß e er findet ſichere Heilung Ich bin gerne bereit, Je
m n Wage dere rwerfen 2. die phyſiſche oder moraliſche S dem auf Wunſch noch nähere Auskunft zu geben.en r n de der Betreffenben nach Möglichkeit zu heben.“ I I R S S G PolnFuhlbeck Weſtpr.), 24.7. 78.

ehe Das iſt echte Menſchlichkeit. Dieſe Veranſtaltung rennt billigſt H. Baar, Roßmarkt. Förſter, Wirthſchafts Jnſpector,
en Jr nicht



Mein Lagerm wollen ar vge, mmer -ChealſS e I zur Funkenburg,gebleicht und bunt, glatt und durchbrochen, iſt nun vollſtändig aſſortirt Probevorsteſlungen m
und empfehle daſſelbe dem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Beachtung n herter der

Dreiſe billigſt, bei Abnahme von halben Dizd. Extra Preiſe. e e WilhelmsHalle.

De e den e e Klaus nr C (Mar ft.) e Montag el an er och 9
ſpiel in 5 Akten von G. v. Moſer.

Näheres durch die Tageszettel.

t

en Se ren et keſheim Oel erſehen und frocken, sowie hestaurant zur Börde
Hans G RRSSG We C S r e Löwenbräu! mSe en eelane za iüligeten Preise Wer Morgens früh trinkt Löwenbräu

Bleibt bis zum Abend ſorgenfret, n
Das Mittagbrod ſchmeckt doppelt gut

en e man trinken thut
Wenn man das Tagwerk hat geſchafſt,Giebt Löwenbräu uns neue e Unſer t
Und ſelbſt in ſpäter MitternachtEntfaltet's ſeine volle Pracht; t in teheh
Drum trink', wer ſein will ſorgenftet e in
Von früh bis ſpät nur Löwenbräu! hen de o

C Ealehant ſir

e hen wid,Feinſten gemahlenen Zucker à Pfd. 40 Pf. Rischgar ten. m
feinſten harten Zucker im Brod à Pfd. 42 Pfd., traE onbeſte türkiſche Bl 3 d. 28 Pf. Ex Per ozteert, h GrnonS e r iſ e aumen b M z. e n e den e unter ne ten e des Stabstrompeters Herrn Schütz. b damith guten Jafelreis Pfd. P de enempfiehlt e Se ä, früher M. Klingebel

v wiGotthardtsſtraße Nr. 11. Saleſge ne n
Netzgeknotete Filet-Unterjacken en

6 Mk. Fr. Steckner 10 Mk.; Hr. Zentgraf e den(Gon C. Me in Baden), Dtz. ehe t Schürze, 6 ner Mende 2 Blum d 2 chineſt neſowie echte Schweizer Macco-Ankerzjacken und Hoſen empfehle als ne e S
ganz vorzüglich anerkannte Sommerunterkleidung der gütigen Begchtung. Weber I D. Schürjen und W n

n be olſche

Strümpfe; Fr. Bräſeke 1 Morgenhaube, 1 nDas geeignetſte und angenehmſte Mittel gegen Huſten.
Daß der von W. H. Zickenheimer in Mainz erfundene und fabrieirte rheiniſche Trauben S. Röncheld eine Decke Hr. Poſamentter on ſegte

Bruſthonig bei Catarrhen, wie Huſten und Heiſerkeit, von ausgezeichnet guter Wirkung iſt kann ich aus Mohairtücher. 3 P. Strümpfe u 8 Kragen gr. Nee d

r S Shli iette; deeigner Erfahrung beſcheinigen. Gräſin zu Sahn Wittgenſtein in Berleberg (Weſtph.) Martius 1 Shlips, 1 Kaffeeſerviette; gel. ZendKein Mittel iſt geeigneter hartnäckige Huſten und ſonſt anhaltende Heiſerkeit ſchneller und ſicherer zu Arbeitskörbchen Frl. Hube 1 geſticktes Kinderleiden Note er

beſeitigen, als der achte rheiniſche TraubenBruſthonig von W. H. Zickenheimer in Mainz Kragenſchleifen; Fr. Diaconus Hildebrandt n in

Graf zu Leiningen-Billigheim auf Schloß Billigheim, Amt Moosbach, in Baden. é hZu haben unter Garantie der Echtheit in Merſeburg bei Herrn Heinr. Schultze jr.. Enten nneer e erenn t n nin
plan Nr. I ferner in Schafſtädt bei Hrn. C. Apel; in Halle a/S. bei Herren Helmbold Co. 2 Geldborſen, Fr. Blancke 1 Plättbrett n m doll

Vor Nachahmungen, die von betrügeriſchen Fabrikanten und unreellen Handlungen ſälſchlich für „acht“ W. Hinckeldey 1 Tiſchdecke; Fr. Dr. Wiehe e e dohe usgegeben werden, wird gewarnt e Schreibmapve, 2 Bilderrahmen, 1 nd n
6 Stck. Seife 8 Schalenkörbe; Fr. Lauenroth n n
F Perlenſtulpen, 1 geſtickter Shawl; Fr. Lehrerm e m wie Blaſenſchw. heilt unter Garantie Schck. Eter; Fr Fleiſchermſtr. Beyr à ihn deBe Bett- Kenner Zanguter Saulte Ä Wer
Fr. u. Frl. Schumpelt 1 Decke, 1 Haube P Stina 5 Franz Bauer, Specialiſt, hree e e nassen Wertheim a. M. Hr. Kaufmann Blankenburg 1 Pack Briefpap er v v
Stck. Briefcouverts; Hr. Fabrikant R inE. Wolf. nSchürzen; Fr. K. 1Papeterie, 1 Handſchuhtatnn ind Mg z E v r 9 Pappenhein 2 Schürzen, 1 e d

M von L. M. Pietsch riſch körni re i ckbrett; Frl. Leuſchner 1 Kragengarnitu eHuſte-Nicht e e e Ken friſche großkörnige Waa m wieder eingetroffen bei Kindertleid 2 Morgenhauben; Fr. v un n
Kräuter NMalz Fxtract u. Caramellen o W o. EryſtallSalznäpfchen, 1 Schuhtaſche l rn m i ind

Zu haben in den bekannten Niederlagen. Beſtes Döllnitzer De wald 1 Rückenkiſſen, 3 Bindfadenſäckchen, n er de
J e a r irre unLungenschwindsueht! Weizen und Frl. Krumhaar 2 ruſſiſche Schaalen, n n

Anerkennung. Meine Frau, welche ſchen Wandtaſche; Herr Hauptmann Hebel s M nüber ein Jahr an Lungenſchwindſucht gelitten, Roggenmehl, ſowie Roggenkleie Tiſchrede Kragen und Tullſhlibs Mann i r
befindet ſich jetzt, nach dem Gebrauch von einigen empfiehlt billigſt I Morgenhaube, 1 Earton Briefpapier en en v
Flaſchen Jhres Honig Kräuter-Malz-Exytrac und 1 Kragen Frau Major Kunth l 9 ind etkes in ſehr guter Beſſerung und iſt bald wieder Friederike Vogel Roßmarkt 1 Shlips und 2 Bilder a e er en

e 5 5
d

geſund. Mechow b. Kyriß, den 8. Juni 1877. Frage Wo liegt der Mittelpunkt der Stadt e xKöhn, Gutsbeſitzer kie Antw.: Jm Skammzimmer der Bahnhofsreſtauranir 9Jeder Huſten kann höchſt gefährlich weerden. c es Se J 7 rge n nAuch die Lungenſchwindſucht beginnt in der Börſenverſammlung in Halle u hRegel als ſchlichter LungenCatarrh mit Huſten. in ſehr ſchöner Waare empfiehlt billigſt vom 17. Mai 1879 daunen e e rn Weunsehew. Preiſe t Ausſchluß der S le i eauch ein Duu ſchreiben von der Harpterer z Weizen 1000 Kilo, 173 178 Mk be hwaltung der Geſellſchaft des rothen Kreuzes GEiſ enbeh a chienen und g. 196 M. bez, feinere e be e
S doggen 1000 Kilo, 147 15 bez. be n enS rager Gerſte 1000 gilo, Landgerſte 10 n

e billigſt bei I 150-158 Mk. bz., feinſte Chevalier ten t wehne e o Roseh, e malz 50 Kilo, e n Mk. n än e v an der D F Zafer 1000 Kilo, 147 150 Mk. bez.Ma deburg er 84 amnimühle. Künmel 80 Kilo, 3050 Mt. be tne n Srkenn Gurelle Rüböl 50 Kilo, 28 75 M. gefordert bin vorzüglicher Qualität empfiehlt S Futrer 7 Mt. be hs z Erſte Sendung ſtark Futtermehl 50 Kilo, 6,50 nG. o. t ne ſtarken Aal in e o n e uSeher. 4 75 Mk. bez., WeizenGrieskleie beRedaction, Dr v uRedackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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